
Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft



zuwächsen durch Gewinnungs- und Haltungszulagen für
einige Wenige klingt zynisch angesichts einer fortschrei-
tenden Prekarisierung unterhalb der Professur. Das
untere Ende der Fahnenstange teilen sich Ein-Euro-Jobber
in der Wissenschaft mit dem Heer der Lehrbeauftragten.

Sie sind der Meinung, dass es keine Un-
gleichbehandlung der Beschäftigtengruppen
geben darf? Wir auch!

Sie sind der Meinung, dass die Grundgehäl-
ter im öffentlichen Dienst auskömmlich
und angemessen sein müssen? Wir auch!

Sie wollen die überfällige Lohnsteigerung
im öffentlichen Dienst? Wir auch!

... fragen Sie sich auch, wer gemeint ist, wenn Arbeitgeber
und Politik "Spitzengehälter für Spitzenforscher" fordern?
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Hochschulrektoren, Präsidenten großer Forschungsorga-
nisationen, die Deutsche Forschungsgemeinschaft und
die Bundesministerin für Bildung und Forschung den-
ken dabei an außertarifliche Zulagen von bis zu 25.000
Euro für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die
einer Hochschule bzw. einem Forschungsprojekt in der
Exzellenzinitiative zum Erfolg verholfen haben.

Wer von exzellenten Leistungen in Forschung und Lehre
redet, muss den Beschäftigten an Hochschulen und For-
schungseinrichtungen auch exzellente Arbeitbedingungen
bieten! In der Öffentlichkeit wird nicht zur Kenntnis ge-
nommen, dass hinter jedem Nobelpreisträger ein großes
Team von wissenschaftlichem, technischem und Verwal-
tungspersonal steht. Alle leisten gemeinsam Spitzenfor-
schung. Die Forderung nach exorbitanten Einkommens-

Werden Sie Mitglied! Unsere Ziele können wir nur durchsetzen, wenn wir uns
gemeinsam organisieren. In der GEW.
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Bitte per Fax an
069/78973-102 oder
GEW-Hauptvorstand,
Reifenberger Str. 21,
60489 Frankfurt

Vorname/Name

Straße/Nr.

Land/PLZ/Ort

Geburtsdatum/Nationalität

Bisher gewerkschaftlich organisiert bei von bis (Monat / Jahr)

Ort/Datum Unterschrift

Jedes Mitglied der GEW ist verpflichtet, den satzungsgemäßen Beitrag zu entrichten
und seine Zahlungen daraufhin regelmäßig zu überprüfen.
Mit meiner Unterschrift auf diesem Antrag erkenne ich die Satzung der GEW an und
ermächtige die GEW zugleich widerruflich, den von mir zu leistenden Mitgliedsbeitrag
vierteljährlich von meinem Konto abzubuchen.

Beschäftigungsverhältnis

Honorarkraft
angestellt
beamtet
teilzeitbeschäftigt mit

Prozent
in Rente/pensioniert
Altersteilzeit
befristet bis
arbeitslos
beurlaubt ohne Bezüge
teilzeitbeschäftigt mit

Std./Woche
im Studium
in Elternzeit
Referendariat/
Berufspraktikum
Sonstiges

E-Mail

Berufsbezeichnung/-ziel beschäftigt seit Fachgruppe

Name/Ort der Bank

Kontonummer BLZ

Vielen Dank!
Ihre GEW

Tarif-/Besoldungsgebiet

Tarif-/Besoldungsgruppe Stufe seit

Bruttoeinkommen € monatlich (falls nicht öffentlicher Dienst)

Betrieb /Dienststelle Träger

Straße/Nr. des Betriebes/der Dienststelle PLZ/Ort

Ihre Daten sind entsprechend den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes geschützt.

Telefon Fax

GEW stärken – ich bin dabei
Bitte in Druckschrift ausfüllen.

Ihr Mitgliedsbeitrag:
- Beamtinnen und Beamte zahlen 0,75 Prozent der 6. Stufe.
- Angestellte zahlen 0,7 Prozent der Entgeltgruppe und Stufe, nach der vergütet wird.

- Studierende zahlen einen Festbetrag von 2,50 Euro.
- Mitglieder im Referendariat oder Praktikum zahlen einen Festbetrag von 4 Euro.
Weitere Informationen sind der Beitragsordnung zu entnehmen.


